
Das Geschlecht vom Haus Nassaw hat seiner alten und furtrefflichen Herkunft solche Zeug-
nusen, daß seinesgleichen man wenig findet; dann schon vor tausent fahren Graven Walrabs
von Nassaw, Sonnenberg und Löpern, wie auch seiner Gemahlin HELENAE gedacht würdt.
über hundert fahr hernach GEROLDEN, ebendessen Tituls, welcher durch sein Gemahlin zum
christlichen Glauben körnen und gebracht worden. Emanuel von Meteren im 10(ten) Buch sei¬

ner Niederländischen Historien (etc.). So viel kürtzlich vom Namen und Herkunft der Gra¬
ven vom Haus NASSAW.

Abtheilung des Geschlechts (etc.) vom Hause N a ß a w in sieben
Stämme oder LINIEN, und woher ein jedwedere ihren Anfang
genommen.
D emnach dies uhralte, vornehme Geschlecht vom Hause Nassaw mit der Zeit, durch mancher¬
lei Heirath und dannenher gezeugte Kinder, item durch Testament oder letzten Willen, Thei-
lunge der Land-, Grave- und Herrschaften auch andere Wege in sieben Stämme, nemblich
den nassaw-geldrische-zütphanischen, idstein- und wißbadischen, weilburgischen, saarprücki-
schen, dillenburgischen, beilsteinischen und letztlich den uranischen getheilt, als wollen wier
dieselbige, von welchem Graven und Herrn (etc.) ein jeder Stam seinen Ursprung und An¬
fang herbekomen, alhier zuer Nachrichtung, auch kürtzlich nach der Ordnung anzeigen.

1. Geldern und Z üt p h ä n

D ieses Stammes oder Linien Urheber oder Anfänger ist Grave Otto, Graven Walraben von
Nassaw, Herrn zu Laurenberg und Sonnenberg (etc.), der da im Jar 1068Todts verfahren, Sohn.
Hat zuer Ehegemahlin genommen Adelheid, Wichard, dessen Namens des 3 (ten) — al. des 4

(ten) —und 7 (ten) Praefecti oder Statthalter in Geldern, Tochter. Ist im far 1079 von Keiser
Hennrich Aucupe c), vulgo der Finckler genannt, zuem ersten Graven in Geldern gemacht wor¬
den. Von deme fünf(ten) Graven drit(ten) Hertzogen in Geldern und Zütphan geborn, wel¬
che selbige Länder länger als 336 far regirt haben.

Fol. 6V 2. / t z s t e i n und W i ß b a d e n

Hat vermög erst gehaltner Brudertheilung seinen Anfang genommen von Grave Walraben,
Graven Henrichen des Reichen ältesten Sohn — welcher war ein Vater Keiser Adolfs — nach
der zweiten Landtstheilung aber von Graven Adolfen, Grafen Gerlachs Sohn und Keiser Adolfs
Enckel, welcher Stamm bies auf Graven Johann Ludwigs mit Marien, Graven Johannen des
Eltern zu Nassaw-Catzenelnbogen oder Dillenburg (etc.) Töchtern, erzielten Sohn, auch Johann
Ludwig genant, gewäret und mit demselben abgestorben.

3. W e il b u r gk
D ieser Stamm ist aus der Sipschaft Keiser Adolfen von Grave Johannen, Graven Gerlachen
von Nassaw-Itzstein, Wießbaden und Weilburgk (etc.) Sohn, Keiser Adolfs Enckel, vermög erst

c) Von Aucupe bis Finckler mit rotem Stift gestrichen; unter dem Text mit schwarzer Tinte ergänzt: Die¬
ser war A(nn)o 956 schon todt, ist also ein Irrthum, soll stehen Henrich dem IV.
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